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virgil Widrich: ,,lchhobe meinen Holly
r rAltt Fluvr Der SolzburggFilmemocher und Muttimedis.produzent proiizierte
ver{olgungsiosd-szenen ous.olril-frolfuuvood-Filmen ,rr iiiri.i. bliiori.rorobiekre
Ergebnis: Eine rosonre lricHitm.Reise aurch die gesomre tirmgeschichte.
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[ilmbilder werden
zu Pupierobieklen

gefoltet

Hintergründe
werden geboul

65.000 Popier.
obiekte stehen

bereit...

.,.um einzeln
obfotogroliert und

onimierl ru werden.

f chon un Vorialu wurde Vügil \yidrichs Kurz-

)H*?":l::i:::,,ä,..::::::;,f#ä
Frim wurde zum Wettbewerb um die Kunftlm-pal-
me ruch Cannes eingeladen. Crlluloid sprach mit
dem Salzburger über seine 15-minürige Achter-
hahnfahrt durch die Filmgeschichte, 

-von 
Grace

Kelly bis Sean Connery.

relluloid: Woher stomnrt die ldee tt Frrrf Filn?
Virgil Vidrich: Die Idee entsrand bei der Ton.

mischung zu Copy Strop. Da gab es tonnenweise
Fehlausdrucke von Einzel-Filmbildem, die ich zer-
rissen habe, urn die Geräusche ftir Copy SÄop zu
erzeugen. A[s ich diese zerrissenen und zerknr:tt-
ten Bilder-am Boden liegen sah, dachte ich: Was,
wenn du diese Papierknödel animierst? Das ergibt
einen gehenden Menschen aufeinem sich staridig
ändernden Knodel. Noch besser, Bilder,die au7
Origami-Fakobjekte gedruckt und animiert wer-
den. Damit konnte ich das machen, was ich schon
immer wollte; Närnlich einen aufwändigen Ac-
tion-Film.

. Wie hoben sie die Filme gelunden, ous denen Sie
die Aclionsrenen enlnohmen?

,. .lch 
habe über 2000 Filme angaschaut- Ursprüng.

lich wollte ich nur Acdonsequenzen veruenden,
um.daraus neue zu bauen. Dabei ergibt sich das
Problem, dass diese Sequenzen meist zu schnell
geschnitten sind. Du siehst eine Autcrexplosion, die
unglaublich rollaussieht, aber aus &ir.,f ii*t"liun_
gen besteht. Das kamr man nicht mehr neu schnei-
den. Ich brauchte unbedingt drei his vier Sekun-
den durchgehendes Materia[, urn mit den papier-
objekten zu arbeiren.

§htrd derArftotrvonhCfi[r *hmror Drd,begh,,ful?
Die Struktur von Fasr Fjlrn spiegelt dre §t uktu,

des klassischen Accionfihns widei Eir. f."u.iiä
entftihrt von Bosewichten, im ersten Akt serzt der
Mann zur Retrung an, im zweiten Alqt küsst er die
Frau und.beide werden gefangen geno**"q i*
dritten Akt befreien sie sich mit einem fück. Alle
&isen werden besiegt.

- - 
Der Film ist so komplex zu erfinden, weil das

Material diktierte, wie es weitergeht. §7ie bei ei-
nem Dominospiel. Ich konnte jeäes ptoblem nur
ganz isoliert betrachten, bevor ich zur nächsten
Szene weiterging. Der Film muste mit dem Mikro-
skop gemacht werden, Schritt für S"t.i", ,.ä1,
sonst durchdrehst. Du brauchst ei.r" Dirriplir, in
Kop[ sonst wirst du verrückt.

Noch der Srenenouswohl und dem (omept hoben
§ie begonnen, Popierllieger ru folten_.

Insgesamt sind 65.000 Bilder gefaltet und ani-
miert worden. Daran haben 12 Leute gearbeitet.
Die Schwierigkeit ist dabei, a"r. ,orn lin AilJ,;
falten musste, dass es nach dem Falten wieder ein
ganzes Bild ergibt. Das heißt: Auf Vorder- und
Rückseite des Papiers durften nur Teile des fertig
gefaltenen Bildes gedruckt we.den, um nach dei
Fahung ein vollsrändiges Bild ,, 

".h"ltun. 
Daiei

kannst du wirtlich nur drei, vier Einsrellungen im
Uberblick behalten. §7ie kom.t de, protfonisr
von A nach B? Es dauert zehn Täge, so ein pÄbbm
zu lösen. Dann das nächste; Ic[ brarchte Men-
schen, die aufLianen schwingen. Danach musste
ich erst mal suchen. Vir hatten das Material
digitaiisiert und in einer Dat."b""t ui"g"gbe;.
Das-schlimmste ist, wenndu denkr,, »"IüCi"i
doch irgendwo gesehen... aber wo?

Auch die Auswahl dergefalteren papierflieger
war wichtig: Es gibt Faltbtich". ,nit tausend"en
Papierfliegern. Wir haben uns gefragt, \(lie ,.h.n
die Guten aus, wie die BOsenl Die-Bösen haben
eine spiue Nase und Bomben dran, die Guten eine
flache Nase und so weiter.

65.000 Bilder hourhen eine Menge plotr.-
Nicht so schlimm. Der ganze Film pas$ in etwa

in 50 Bananenkisten.
Wie longe hot die Arbeit m Fsst frlngedouerl?
Gut zweieinhalb Jahre. Vobei diJRecherche
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Sie hoben eher die Klossiker des Genres ausgetucftL.

- Es mus.sten Filme sein, clie eine klare visuelle
G_estaltung haben. Ema Hitchcock. I/^.k;d;
Handkamera aus den 70er Jahren war für meirie
lächnik unbrauchbar. Um eine Grammatik

dekorutruieren zu können, brauchsrdu.i.r. Gor*
matilc. Hitchcock ist wunderbar gestoryboardeq da
kannst du dir einzelne Szenen herau..nehmen und
sie in einem anderen Zusammenhang neu zusam_
nlen seEen. Bei neueren Filmen ge[rt das irnmer
seltener, weil sie immer weniger visuell sind.

lltloking ol Fost Filn
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wood-Fil m schon gemocht" Häüü#H,Hffi:$lU 
installarionenfürAusstellungen, da lacht

0ben:

Yirgil
Widrich

in (onnes

vor der

Premiere

vorl fos,
Film.

[inks:
Srenen-

bild ous

Fost Filn

schon eher das Geld. Das isr die wirkliche
\ilirtschaft und nicht die Filrnbranche.

Gih es seil lhrer 0scdmominierung lür
Copy Shop l(ontohe noch Hollywood?

Nicht wirklich. Copl Shop ist ein an-
derer Planet ftir diese [,eute. Ich habe ein
Kylie-Minogue-Video gesehen, das ein.
deutig von Copy Shop inspiriert i"st. Eine
Art Neuverfilmung. Für Hollywood war
das Experiment interessant anzusehen,
aber ich glaube, die wüssten nic[-rt, wie.
sie damit Geld verdienen könnren.

Wos bedeulet es lür §ie, wenn lhre filme
ru den Oscon oder noch (onnes eingeloden
ru werden?

Es fteut mich sehr. Ich brauche kein
mieselsüchtiger, zurück gezogener, gegen
die Welt rebellierender Filmemacher zu
werden. Zum Glück erlebe ich eingewis-
ses Maß an Anerkennung. Das \üichtigs-
te für mich ist, diese meine Filme ffnan-
zieren zu können.

Ullie ftnden §ie die ldeen ar lhren Filmen?

Ich mache immerdie Filme, die mich
selbst faszinieren würden. Wenn ich an-
dere Filme sehe, denke ich mir gem den
Ton weg. Schaueo Sie sich Filme stumm
an, und Sie sehen nur drei gute Filme pro

Jahr. Lßerall sieht man zwei oder drei
Leute, die 9(lMinutenimBild stehenund
reden. Das ftnde ich langweilig.

Gibl es ein nöchste: Proieh?
Icl'r habe in den leeten Jahren viele

Ideen gesammelt und möchte nach Hel.
kr ak ds Monl (2@0)'nun wieder einen
Spielfilm machen. Auf jeden Fal[ muss
ich jetzt nicht mehr nach Hollywood,
denn mit Fast Film habe ich meinen
Hollywood-Filrn sclron gemacht

Du Gaprach füJmeMatehias Gvulingund der Schnitt am längsten gedauert
haben. Das Falten selbst war gar nicht so

auiuändig. Zwölf Leute falten relativ
schnell.

Neben den onimierten tohobiehen sle.
tken in fos, fillrn ober noch ondere l«hni.
sche lnnovolionen*

Martin Putz, der schon bei Copl Shop

die Kamera geführt hat, entwarf für uns
einen Kamera-Arm, mit dern wir inner-
halb der Animation auch Kamerafahrrcn
und Schwenks machen konnten. Die
längste Einstellung war die, in der Sean

Connery durch fünf James-Bond-Filme
geht, von links nacl'r rechts, und die Ka-

mera schwenkt - dank dieser Gchnik -
miL

Wieviel hot Fostfilm gekortet?

Der Film hat etwa 180.@0 Euro ge-

kostet, was bei diaser Besetzung sehr güns-

tigist.
§ie betreiben dos Iilmemorhen quosi wie

ein Hobby. Womil yerdienen Sie lhr Geld?

Ich verdiene kaum etwas mit meinen
Filrnen. Einige Einnahnen kommen aus

Fernsehlizenzen und Preisgeldern.
Haupmächlich lebe ich von Multimedia-
projekten. Ich bin Täilhaber bei der
Filmproduktionsfirma Amour Fou, Ge-
schaftsfu luer bei Cl'reckpoint Media, eine

3t


